
209

VE

12-2023 VE 
Vollstreckung effektiv

Kurz informiert

	▶ Hybride Antragstellung
entwurf eines Gesetzes zur weiteren Digitalisierung  
der zwangsvollstreckung

| In VE 23, 43, haben wir darüber berichtet, dass das BMJ Lösungsvorschläge  
hinsichtlich der sog. hybriden Antragstellung bzw. Auftragserteilung  
(§§ 754a, 829a ZPO) gemacht hat. Dies konkretisiert nun ein Referentenent-
wurf eines Gesetzes zur weiteren Digitalisierung der Zwangsvollstreckung 
(Az. R A 4 - 374100#00005#0007). Es ist eine Kabinettsbefassung am 22.11.23 
angestrebt, sodass hoffentlich spätestens in 2024 mit dem Inkrafttreten der 
Änderungen zu rechnen ist. |

Seit dem 1.1.22 hat sich die Zahl der hybriden Aufträge und Anträge bei den 
Vollstreckungsorganen stark erhöht. Einerseits sind seitdem Rechtsanwälte, 
Behörden und juristische Personen des öffentlichen Rechts verpflichtet, 
Vollstreckungsaufträge an Gerichtsvollzieher und Anträge an Vollstreckungs-
gerichte als elektronische Dokumente zu übermitteln. Andererseits wird die 
erforderliche vollstreckbare Titel-Ausfertigung ausschließlich in Papierform 
erteilt und muss grundsätzlich auch in Papierform vorgelegt werden. Folge: 
Die Ausfertigung muss dem Vollstreckungsauftrag beim Gerichtsvollzieher 
bzw. dem Antrag beim Vollstreckungsgericht erst zugeordnet werden. Dies 
kostet Zeit und birgt die Gefahr, die Ausfertigung zu verlieren. 

Lösung: Um die Zahl der Aufträge und Anträge in hybrider Form zu redu-
zieren, soll der Anwendungsbereich der §§ 754a und 829a ZPO erweitert 
werden . Dadurch soll in weiterem Umfang als bisher erlaubt werden, anstatt 
der vollstreckbaren Ausfertigung und anderer Schriftstücke in Papierform 
elektronische Kopien davon an das Vollstreckungsorgan zu übermitteln. 

Zudem setzen bestimmte Befugnisse und Pflichten des Gerichtsvollziehers 
die Übergabe der vollstreckbaren Ausfertigung an ihn voraus oder verlangen, 
dass er im Besitz der vollstreckbaren Ausfertigung ist. 

Lösung: In den novellierten §§ 754, 755, 757 und 802a ZPO-E soll geregelt 
werden, dass für die dort genannten Befugnisse und Pflichten des Gerichts-
vollziehers die Übermittlung einer elektronischen Kopie der vollstreckbaren 
Ausfertigung an den Gerichtsvollzieher bzw. dessen Zugriffsmöglichkeit auf 
eine solche Kopie ausreicht. Zudem soll in § 753 Abs. 4 bis 8 ZPO-E der elek-
tronische Rechtsverkehr mit dem Gerichtsvollzieher geregelt werden, indem 
Regelungen für die sicheren Übermittlungswege geschaffen werden. 

Die Anforderungen an Geldempfangsvollmachten sollen ebenfalls geregelt 
werden, damit Gerichtsvollzieher vereinnahmte Gelder an Bevollmächtigte 
der Gläubiger auskehren dürfen. In § 753a ZPO-E wird daher geregelt, unter 
welchen Voraussetzungen dem Gerichtsvollzieher die Geldempfangsvoll-
macht zu versichern ist. Zugleich wird geregelt, unter welchen Voraussetzun-
gen und auf welche Weise Vollmachten gegenüber dem Gerichtsvollzieher 
erteilt und nachgewiesen werden können. Parallel dazu wird in § 764a ZPO-E 
geregelt, unter welchen Voraussetzungen und auf welche Weise Prozessvoll-
machten gegenüber dem Gericht im Zwangsvollstreckungsverfahren nach-
gewiesen werden können.
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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

In Ihrem Abonnement enthalten: 
Drei Nutzer-Lizenzen für die 
digitalen Inhalte

Anmeldung

Ich bin schon beim IWW Institut registriert.

Angemeldet bleiben  ?

max.mustermann@kanzlei.de

• • • • • • •

Anmelden Abbrechen

Melden Sie sich mit Ihren Zugangsdaten an unter 
iww.de/anmelden

Sie haben noch kein IWW Konto? 
Dann registrieren Sie sich zunächst unter

iww.de/registrierung

Direkt umsetzbare Empfehlungen, anschauliche Musterfälle, praktische Arbeitshilfen u.v. m. – 
Ihr Abonnement bietet digital umfangreiche Fachinhalte zu Ihrem Arbeitsgebiet.

Aber nicht nur das: Ihr Abonnement enthält automatisch auch drei Lizenzen für Nutzer in Ihrer 
Kanzlei/Praxis. So können auch Kollegen und Mitarbeiter auf die digitalen Inhalte zugreifen – 
ganz ohne weitere Kosten.

Hier erfahren Sie, wie es geht.

Sobald Sie angemeldet sind, finden Sie Ihre derzeit 
aktiven Abonnements unter 

Mein Konto/Letzte Aktivitäten

Mein Konto

Letzte Aktivitäten

Schritt 1: Anmeldung

oder geben Sie den Link iww.de/kundencenter
ein.

IHR ABO 
KANN MEHR! 

1 Abo =
3 Nutzer

Ohne zusätzliche Kosten.
Jetzt weitere Nutzer freischalten! 

Holen Sie jetzt alles aus Ihrem Abo raus! 

VE Vollstreckung effektiv unterstützt Sie optimal im beruf-
lichen Alltag. Aber nutzen Sie in Ihrer Kanzlei auch das 
ganze Potenzial?

Unser Tipp: Nutzen Sie den Informationsdienst an möglichst 
vielen Arbeitsplätzen und schalten Sie die digitalen Inhalte 
für zwei weitere Kollegen frei! Das kostet Sie nichts, denn 
in Ihrem digitalen Abonnement sind automatisch drei 
Nutzer-Lizenzen enthalten.

Der Vorteil: Ihre Kollegen können selbst nach Informationen 
und Arbeitshilfen suchen – und Sie verlieren keine Zeit mit 
der Abstimmung und Weitergabe im Team.

Und so einfach geht’s: Auf iww.de anmelden, weitere 
Nutzer eintragen, fertig! 

Kurzanleitung 
herunterladen unter: 
www.iww.de/s7219
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